
Clemens-Brentano-
Europaschule

Gymnasiale Oberstufe
Oberstufenleiter: Martin Saul

FB-I-Leitung: Bernd Koch

FB-II-Leitung: Matthias Payer, i. V. Wiebke Meuser 

FB-III-Leitung: Ruth Seegräber

Sport: Stephanie Rupp-Saul

Tutorinnen/Tutoren 11: Franziska Carl, Martin 

Karczewski, Mehmet Krasnici, Nicolas Keil, Nadine 

Kunze, Dominik Seel

Tagesordnung:

1. Kennenlernen

2. So funktioniert die Oberstufe

3. Wahl der Elternvertreter



I

  sprachlich

  literarisch
  künstlerisch

  Deutsch
  Englisch
  Französisch

  Latein
  Spanisch
  
  Kunst
  Musik
  Darst. Spiel

II

gesellschafts-

wissenschaftlich

 Geschichte
 Politik und       
 Wirtschaft
 Ev. Religion

 Kath. Religion
 Ethik
 Geographie
 Philosophie
 Rechtskunde
 

 

III

mathematisch-

naturwissensch.   
technisch

Mathematik

Physik

Chemie
Biologie

Informatik

Die Aufgabenfelder

Sport



Verlauf der Oberstufe

Einführungs-

phase 1+2

Zulassung +

Kurswahl
Qualifikations-

phase 1 – 4,
2 (3) Leistungskurse

diverse Grundkurse

Zulassung

Abiturprüfung:

5 Prüfungsfächer

„Seitenausgang“
Fachhochschulreife



Unterricht in der 
Einführungsphase (E1, E2)

1. Halbjahr

● ca 116 Schüler, 6 Tutorengruppen

● Klasseneinteilung nach OK-Wahl, Kurssystem

● Pflichtfächer: D, 1.+2. FrSpr, Ku/Mu/Dsp, Rev/Eth, 

PoWi, G, M, Bio, Ph, Ch, Spo

● Wahlkurs (Geogr, Philo, Camb, Info, Schreibk, Balu)

● Förderunterricht und Oks (1), Fremdsprache (1) liegen 

im SELF-Band

● Zusatzstunde in D

● Summe min. 34 Wochenstunden (bei Spanisch für 

Anfänger 35)



Teil der Präsentation skippen?

• Einführungsphase

• SELF

• Q-Phase

• Methoden

Unterricht

• Fächerwahlen

• Inhalte

• Anforderungen

Abiturprüfungen
• Angebote der 

Schule

• Angebote der BA

Berufsvor-
bereitung

Formalia



SELF-Band
• Jahrgang 11 an 3 Tagen (Di, Mi, Do), Verpflichtung von 6 Stunden, 

5. bis 7. Stunde

• Ziele: Stärkung der Eigenverantwortlichkeit und der 
Individualisierung des Lernens, langfristige Steigerung der 
Motivation, nachhaltige Verankerung des Wissens

• Inhalte …

• … sind teils aus dem Fachunterricht ausgelagert (dann 
Pflicht)

• … bestehen aus Förder-/Unterstützungsmaterial

• … bieten Möglichkeit zur individuellen Vertiefung

• Organisation über Plattformen Scobees, IServ, Anwesenheit 
über Blackboard, Tablet?

• Bewertungen fließen in die sonstigen Leistungen ein

• Betreuung: In jeder Stunde sind min. 7 Lehrkräfte vor Ort



Notenschema und 

Bewertung der Klausuren

Stichwort Täuschungsversuche, Atteste, KI

Zeugnisnoten:
00 Punkte bedeutet: Der Kurs gilt als nicht belegt.
unter 05 Punkte: Im Kurs wurde eine Minderleistung erreicht.

Verhältnis Klausuren : „sonstige Leistungen“ =

Falls 2 Klausuren ➔ 1:1, 

Falls 1 Klausur ➔ 1:2
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Rechtschreibung

• Punktabzug in 

jedem Fach bei zu 

großer Fehlerzahl 

(Fehlerindex >3, >6)

• Deutsch und 

Fremdsprachen: 

Inhalt und Stil + 

Sprachrichtigkeit

•Lese-Rechtschreib-
Schwäche?

•→ Antrag stellen bis  
31. August

•→ Deutschlehrer



Zulassung zur 
Qualifikationsphase

Zulassung

Min. 5 Punkte in allen 
verbindlichen Fächern

Weniger als 5 Punkte in 2 
Fächern (nur eines davon 
De, Ma, FrSpr.) und 
Ausgleich durch 10 Punkte 

in je einem anderen Fach 
oder durch 7 Punkte in je 
zwei anderen Fächern

De, Ma, Fremdsprachen 
können nur durch Fächer 
dieser Gruppe 
ausgeglichen werden

Nichtzulassung

0 Punkte in einem 
verbindlichen Fach

Weniger als 5 Punkte in 2 
der Fächer De, Ma, verpfl. 
FrSpr.

Weniger als 5 Punkte in 3 
oder mehr verbindlichen 
Fächern



Leistungsfächer an der 
Clemens-Brentano-
Europaschule

Deutsch

Englisch

Französisch

Spanisch

Kunst

Mathematik

Biologie

Chemie

Physik

Geschichte

Politik und 

Wirtschaft

Geographie

SportWahl der Leistungsfächer:
Einer der LKs muss eine Fremdsprache, eine

Naturwissenschaft oder Mathematik sein.
Der zweite (und möglicherweise dritte) LK kann

beliebig gewählt werden.
Am Ende der 11 müssen mind. 05 Punkte erreicht werden.



Abiturprüfungen
Es werden 5 Prüfungen durchgeführt:

3 schriftlich, (zwei LK s und ein weiteres)

eine 4. mündlich,

eine 5. mündlich oder als besondere Lernleistung oder als 
Präsentation.

Die drei schriftlichen Fächer müssen mindestens zwei der drei 
Aufgabenfelder abdecken.

Die 5 Abiturprüfungen müssen alle drei Aufgabenfelder abdecken.

Sport und DSP kann nur dann 4. oder 5. Prüfungsfach sein, wenn 
es von Q1 an dreistündig belegt war.

Unter den 5 Prüfungsfächern müssen mind. Deutsch, Mathematik 
und eine Fremdsprache/Naturwissenschaft sein.



Qualifikationsphase - Beleg- und Einbringpflicht

B = Belegpflicht: das Fach muss mit mindestens 1 Punkt bewertet 
werden, sonst gilt es als „nicht belegt“
E = Einbringungspflicht: das Ergebnis des Kurses muss in die 

Abiturwertung eingebracht werden

beide LK's 4B + 4E

Deutsch 4B + 4E
eine fortgeführte Fremdsprache 4B + 4E

Kunst/Musik/DSP: 2B + 2E

Politik und Wirtschaft: 4B + 2E oder

       PoWi 2B+2E und Geographie 2B

Geschichte: 4B + 2E 
Religion/Ethik: 4B

Mathematik: 4B + 4E

1. Naturwissenschaft: 4B + 4E

Sport: 4B

2. Nawi oder 2. Fremdsprache oder Informatik: 2B + 2E, und 

falls 0-Sprache: 4B + 2E (Q3 + Q4)

neu



Die Gesamtqualifikation

3 Teilbereiche (3 „Töpfe“)

8 Leistungskurse,

2-fache Wertung

Max. 240

Punkte

Mindestens 80

24 Grundkurse,

Max. 360

Punkte

Mindestens 120

Abiturprüfung

5 Fächer in 4-
facher Wertung

Max. 300 P.

Mindestens 100

Mindestens 300 Punkte: Abitur bestanden, 

je mehr Punkte, desto besser die Abi-Note

Maximal 6 Minderleistungen dürfen 
eingebracht werden, höchstens 2 LKs !



Fachhochschulreife

• Wer mindestens 2 Halbjahre der 
Qualifikationsphase erfolgreich absolviert, 
erreicht den schulischen Teil der 
Fachhochschulreife.

• Wer dann einjährige berufliche Tätigkeit 
nachweist, erhält die Fachhochschulreife.

• Einzelheiten bei Bedarf beim Tutor in der 
12



Informationsquellen

Fragen Sie, sprechen Sie uns an

www.cbes-lollar.de

Broschüre

www . kultus . hessen . de

OAVO in der Fassung gültig ab 1. August 
2025



• Praktikum 2 Wochen vor den Sommer-
ferien in der JgSt. 11 (15. Juni bis 26. Juni)

– Ausland denkbar

• Berufsberatung durch die Agentur für 
Arbeit hier in der Schule, bitte Aushänge 
beachten

• Bewerbertraining im Januar Jg. 11

• Vorträge zu FSJ, Duales Studium, ..., im 
Januar, Jg 11 

• Hochschulinformationstage jedes Jahr in 
der letzten Januarwoche für die 12er/13er

• weitere Sonderveranstaltungen, Vorträge

Kontakte?

Herr Krasnici

Bald 
bewerben!!

Berufs- und Studienorientierung



Methodentraining
Baustein Inhalt Wann

1 Methoden im Nawi-Unt. SELF

2 Texte verstehen, erschließen 22.09.

3 Recherchieren, Infos sammeln 22.09

4 Online-Inhalte effektiv lernen SELF

5 Prüfungsangst Januar

6 Problemlösen, Textproduktion Januar

7 Präsentation erstellen, ppt Januar

8 Körpersprache, Auftreten Januar

9 Präsentation vortragen 2. Hj.

BSO – Projekte Januar



Beratung + Konfliktbearbeitung

Sprechen Sie uns an! Nur, wenn wir Ihre Sorgen 

kennen, können wir nach Lösungen suchen.

Ansprechpartner ist zunächst derjenige, mit dem 

das Problem besteht!

•Fachlehrer/-innen

•Klassenlehrer/-in bzw. Tutor/Tutorin

•Verbindungslehrer + Schülervertretung

•Elternbeirat und Klassensprecher/-in

•Fachbereichsleiter/-in

•Oberstufenleiter

•Schulleiter

•Schulsozialarbeit

Email:
vorname . nachname @ cbes-lollar . eu



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

https://www.cbes-lollar.de/service/ 
formulare-und-downloads/
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